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Nachtrag Nr. 1  
zur Kooperationsvereinbarung für die Energieberatung Usinger Land 
vom 17.10.2018 
 
Am 17.10.2018 hatten die nachfolgenden in den Ziffern 1. bis 2.5. aufgeführten Städte und Gemeinden 
sowie die Verbraucherzentrale Hessen e.V. eine Kooperationsvereinbarung geschlossen. Zweck der 
Vereinbarung ist, die Treibhausgas-Emissionen und den Energieverbrauch zu senken (Ziff. 2. der 
Vereinbarung). Zu diesem Zweck wurden im Einzelnen Leistungen der Kooperationspartner vereinbart 
(Ziff. 3. der Vereinbarung).  
 
Nunmehr wird 
 
zwischen  
 

1. der Verbraucherzentrale Hessen e.V. 
Große Friedberger Str. 13-17, 60313 Frankfurt am Main 
vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

 
und 
 

2.1. der Stadt Neu-Anspach (Energieberatungsstützpunkt Neu-Anspach) 
vertreten durch den Magistrat 
Bahnhofsstr. 26, 61267 Neu-Anspach 

 
und 
  
 2.2. der Stadt Usingen 

vertreten durch den Magistrat 
Wilhelmstr. 1, 61250 Usingen 

 
und 
 
 2.3. der Gemeinde Weilrod (Energieberatungsstützpunkt Weilrod) 
 vertreten durch den Gemeindevorstand 

Am Senner 1, 61276 Weilrod 
 
und 
 
 2.4. der Gemeinde Wehrheim 
 vertreten durch den Gemeindevorstand 
 Dorfborngasse 1, 61273 Wehrheim 
 
und 
  
 2.5. der Gemeinde Grävenwiesbach 
 vertreten durch den Gemeindevorstand 
 Bahnhofsweg 2a, 61279 Grävenwiesbach 
 
nachfolgender Nachtrag Nr. 1. vereinbart:  
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Die Gemeinde Schmitten wird in die Kooperation Energieberatung Usinger Land aufgenommen. 
Dementsprechend wird die Kooperationsvereinbarung um folgende Passagen ergänzt: 
 
 
1.7. Die Gemeinde Schmitten 
 
Die Gemeinde Schmitten ist seit August 2021 Mitglied im Bündnis „Hessen aktiv: Die Klima-
Kommunen“. Seit Januar 2024 ist eine feste Stelle für den Klimaschutz in der Verwaltung besetzt 
worden. Eine Bürgersolarberatung berät zu allen Themen bezüglich der Anschaffung, dem Ausbau oder 
weiteren Nutzung von PV-Anlagen. Das Klimaschutzkonzept wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Hochtaunuskreis Mitte 2024 beschlossen und beinhaltet maßgeschneiderte Strategien für eine 
nachhaltige Zukunft. Bereits seit 2019 ist Schmitten Mitglied im Förderverein POWER e.V. des 
Hochtaunuskreises.  
 
Als Mitglied der Bürgerenergiegenossenschaft Hochtaunus unterstützt Schmitten den regionalen, 
dezentralen Ausbau von Erneuerbaren Energien im Hochtaunuskreis. Beratungsangebote bezüglich 
Erneuerbarer Energien werden über individuelle Briefe, die Homepage von Schmitten, Flyer und 
Veranstaltungen bekannt gemacht.   
Neben dem Bezug von 100 % Ökostrom für alle Gebäude in kommunalem Besitz werden alle Dächer 
auf ihre Eignung und ihr Potential bezüglich Photovoltaik geprüft. Das Freibad in Schmitten temperiert 
sein Beckenwasser bereits seit über 20 Jahren ausschließlich aus Sonnenenergie mittels einer 
Absorberanlage. Im Jahr 2018 ist 85% der öffentlichen Straßenbeleuchtung auf stromsparende LED-
Leuchten umgestellt worden. Durch einen zusätzlichen Reduktionsbetrieb konnte der Strombedarf um 
weitere 12% gesenkt werden. Im Gemeindegebiet wurden in Zusammenarbeit mit der Mainova 
mehrere Ladestationen für die eMobilität ausgebaut. 
 
Seit 2022 betreibt Schmitten ein naturnahes Grünflächenmanagement. Blühflächen werden als 
Straßenbegleitgrün eingesät und öffentliche Plätze im Stil des Naturgartens neugestaltet. Schmittens 
kommunale Waldflächen sind nach den Standards des klimaangepassten Waldmanagements 
zertifiziert. Schmitten hat im Rahmen der KLAWAM Förderung Flächen im Wald stillgelegt und von der 
Bewirtschaftung langfristig ausgeschlossen.  
 
 
2.6. die Gemeinde Schmitten 
 
vertreten durch den Gemeindevorstand 
Parkstr. 2, 61389 Schmitten 
 
Im Übrigen gelten die getroffenen Regelungen und Bestimmungen des Vertrages und seiner 
Ergänzungen. 
 
Die Vertretung der Gemeinde Schmitten hat eine Kopie der unterschriebenen 
Kooperationsvereinbarung Usinger Land vom 17.10.2018 erhalten und zur Kenntnis genommen. 
 
 
Für die Gemeinde Schmitten 
Der Gemeindevorstand 
 
_____________________________   _____________________________ 
Bürgermeisterin Julia Krügers    Erster Beigeordneter Hartmut Müller  
 
_____________________________ 
Ort, Datum 
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Für die Verbraucherzentrale Hessen e.V. 
 
_____________________________ 
Phillip Wendt 
Der Vorstand 
 
 
 
Für die Stadt Neu-Anspach  
Der Magistrat 
 
_____________________________   _____________________________ 
Bürgermeister Birger Strutz     Erster Stadtrat Jürgen Strempel 

 
 
 
Für die Stadt Usingen 
Der Magistrat 
 
_____________________________   _____________________________ 
Bürgermeister Steffen Wernard    Erster Stadtrat Dieter Fritz 
 
 
 
Für die Gemeinde Weilrod 
Der Gemeindevorstand 
 
_____________________________   _____________________________ 
 Bürgermeister Götz Esser     Erster Beigeordneter Wilhelm Eid 

 
 
 
Für die Gemeinde Wehrheim 
Der Gemeindevorstand 
 
_____________________________   _____________________________ 
Bürgermeister Gregor Sommer    Erster Beigeordneter Dirk Sitzmann 
 
 
Für die Gemeinde Grävenwiesbach 
Der Gemeindevorstand 
 
_____________________________   _____________________________ 
Bürgermeister Tobias Stahl      Erster Beigeordneter Dr. Karsten Braun 
 
 
 
Für die Gemeinde Schmitten 
Der Gemeindevorstand 
 
_____________________________   _____________________________ 
Bürgermeisterin Julia Krügers    Erster Beigeordneter Hartmut Müller  




